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bb-Gruf.

22. Mai 1943.

1.) Persönlich!

22. V. 1943
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St.S. XII J - 71 a/42.

Prag, den 30. November 1942.
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St.S. XII J - 71/42.

Prag, den 19. November 1942.

1.) Telegramm i
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

1.Dezember

Prag, den

42

19

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 70615, 70465

I -

12107/42

Tgb. Nr. B. d. S.

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.

Düco des Siaatsfekretärs

bein Reidhsprotektor

in Bühman und Mähren.

Eing.:

4. DEZ. 1942

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

zu Händen von 4-Obersturmbannführer, Ministerialrat Dr.Gies

Als

zuI



Prag, den 20.XI.1942.

Büto des Ciaasiokretärs

An den Herrn

be.. Reiar p otektor

in Böhmen und matren.

Eing.: 2 0. NOV. 1942

 Gruppenführer

Staatssekretär K.H. F r a n k

in Pr a g.

Die ergebens gefertigte Jaroslava Ducha■, Gattin

des am 3.X.d.J. verhaftetten JUDr Ulrich Ducha■, bittet

inständig um gefällige Erlaubnis, Sie, sehr geehrter Herr

Staatssekretär, in der Sache meines Mannes besuchen zu

dürfen.

Hochachtungsvoll

Gaosava Dnehae.

Prag VII. Arbeiterstr.49.

SABON

b.W.

=x11 y-42/42
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1. Dezember 1942.

St.S. XII J - 73/42.

Ansuchen un eine Audienz bei dem Herrn Staatssekretär.

Dort. Schreiben vom 2l.ll.d.Js. - ohne Zeichen an den Herrn

Staatssekretär.

1.)

An Frau

2. XII. 1942

Sidonia Bešták,

Herschowitz Nr. 254.

Dem Ansuchen kann nicht entsprochen werden. Es wird

anheingestellt, Ihr Ansuchen schriftlich vorzubringen.

Ministerialrat.

2 8S$y- 73/2.

FIeN

2.) Vorläufig z.d.A.
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Bud des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Bühmen und Mihren.

Cing.: 2 3. NOV. 1942

On den

Jlern Staatschtt

K.J.Frank,

Pag.

Die undevcicknede Siddonia

Bistel aus Hhrsabouids lidlel cinen

Graaenbeuah bei Jhnen sn besdad-

Lew.

Do is si ck ur ine pusinliche

Angelegenkei & hanll, lou ale ich

Sie gidigad mial su enpfangen.

Hloalandungioll

SoeniaResbth

flrraloih254.

Jlroclonide, 21. Neember 1942 V11 M 73/47
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Abteidung III

Prag, denl6. März 1943

Nr.E_IV_- P 1_-865.

Düco des Staatsfekretärs

Urschriftlich

boin Reichsprolehtor

in bohmen und mähsen.

an Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s

19. MRZ.1943

im H a u s_e

zurück.

Das Ministerium für Schulwesen hat den Antrag des Obenge-

nannten abgewiesen. Diese Abweisung ist von mir genehmigt worden.

Da bei der Persönlichkeit Binas damit zu rechnen ist, dass er ge-

gen die Ablehnung Einwendungen erheben wird, lege ich anliegend

eine Abschrift des Erlasses des Ministeriuma für Schulwesen

Z. 98.802

Erlassee

Bina tats

auch dass

lichen Pu

angeblich

.stze dass die

nachdem e
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Franz Bina,Lehrer der Handels-
Olmütz,12.Feber 1943.
lehranstalten, O 1 m i t z .
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Ministerium für Schulwesen

Prag

III.

_Abss_hri.f_t_.__

X0V

AR

Herrn

TE

Franz

B i n a, Lehrer der Handelslehranstalten an der Deutschen

Mpae

Berufsschule

in o l mü t z .

Ihrem Antrag auf Wiedergutmachung vom l4. Dezember l940

gebe ich nicht statt.

Begründung.

Mit dem abgelehnten Antrag haben Sie Wiedergutmachungg

mit im Wesentlichen folgender Begründung angestrebt:

1.) Durch die schleppende Erledigung Ihres Gesuches um Zuerkennung

der tschechoslowakischen Staatsbirgerschaft sei Thnen eine unver_

schuldete Dienstunterbrechur

wieder die verspätete Ablegu

gehabt habe. Dadurch seien 

higungszeugnisses gebracht w

und seien durch den Wegfall

geldlich geschädigt worden.

Staatsbürgerschaft sei Ihnen

2.) Seit nahezu l7 Jahren un

usgenommen. Aus dieser
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angeführten Antrag nicht stattgegeben werden. Doch behalte ioh

mir ungeachtet dieser Entscheidung vor, Ihrer Beförderung nach-

träglich von Amtswegen häherzutreten. Gemäß Bestimmung des letzten

Satzes desselben Absatzes des § 2 der zitierten Verordnung sind

die Dienst- bezw. Ruhe-/Versorgungs-/bezüge, also auch Nachzah-

lungen erst mit Wirkung vom 15. März l939 an neu festzusetzen

oder zu bewilligen. Diese Bestimmung steht Ihrem o

b) angeführten Antrage, daß Ihnen Nachzahlungen fü

der Unterbrechung Ihres Schuldienstes vom l. April

Mai l92l angewiesen werden sollen, im Wege und des

auch ihm nicht stattgegebenwerden.

Ihre Anträge mußten mithin abgelehnt wer

über den Rahmen der angezogenen Verordnung hinausg

Aber auch im Tatsächlichen vermöchten di

unter P

es

miedoncerebenen. Ausfüihrungen. I

wie aus

Zusiche

der Hau

Aeusser

Z.B.465

geht, e

legt.



Auf s tellung

meiner Eingaben an das Prager Schuiministerlum.

l.Wiedergutmachung.Wegen meiner Tätigkeit als deutscher le

Schulvereinsschule in Rudolfsthal b.Hohenstadt haben mir

Behörden bei der Erlangung der tschecho-slowakischen Sta

bt dasz lch durch die ver

/asstubaazsGunduaadaa o/Sunubia Jau

erledigt.

llung in einen Schulungskurs für Deutscl

asselbe Schicksal.

eneinsatz 1942/Mitarbelt im Verwaltungst

tung von lichtbildervorträgen in deut-

ulen wurde weder,angenommen noch abge-

† nähergetreten.l!)

s und Leittungsfähigkeit entsprechende

Indurch unerledigt. lch bia bis heute

eut einem so unrergeorcneren vosren eingesetzt,desz Ich weder meine Tang-

jährigen Ertahrungen noch dle volikomnene Beherrsehung der Fschechlschen

Spreche verwerten konn und meinem Arbelfsgebiet allmählich entfremdet wer
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3.Eiareihung. lch wurde am 1.2.1o24 - vor nahezu z w e i

-e

z e h n t e n - els Lehrer im höheren Schuldlenst eingesetzt u.zu.

zuerst an tschechischen,denn an deufschen Handelsakademien/virt-

schaftsoberschulen/.Bei voller Verantwortung und stets"sehr guter"

Quelittkation versah ich die ganze Zelt hindursh den Dienst eines

Studienrates - tur das Gehelt elnes Volksschullehrers.

Mein erstes Gesuch um enfsprechende Umreihung wd vom 7.6.

1036 wurde n a c h

Gchtundzwen z ig Moneten

wegen " Mangels eines systemisierten Postens" abgewiesen.Zrotz wie-

derhoiter Elngeben in dleser Angelegenheit btleb ich bis heute in

einer Besoldungsstufe eingereiht,deren Endgehelt um GcO.- ronen jähr-

lich niedriger Ist,els des Cehelt eines tehrers an cer Volasschule.

Es gibt anscheinend noch tdchte,die sich über das vom National-

soziallsmus verfretene leistungsprinzip unongefochten hinwegsefzen

durten.

4.Ersparung des Papierautwandes bel Runderlassen.Eine meiner Eingeben

wurde vom Schulministerlum in verhäTtnlsmdszig kurzer Zeit beantwor-

tet.Es handelt slch um meine Anregung an den Herrn Reichsprotektor

vom 28.4.lo42 wegen Paplersparmasznahmen des Schulminlsteriums.Sc n

noch cinelnhalb lonaten erhielt Tch elne Rüge wegen Nichteinhaltund

des Dlenstweges/obwoht ich die Eingabe bel der mir unmittelbar vorge-

setzten Dienststelle eingebracht habe !! /.Die Sache selbst hef slch

das Ministerlum gaxgäkk zu eigen gemechtgwie aus dem Erlesz vom B.8.

1942,Z.5409 - PSA Asdeutlich hervorgeht./Beitage4

fa i

49633



Abschritt

Netionalsozialistische Deutsche Arbelterpartet,Gau Niederdonau,Kreis

Brunn , Ortsgruppe U n g . H r e d I s c h.

An den

Der Ortsgruppenleiter

Pg.frenz B i na,

13. DEZ. 1942

O I m u t z .

Ung.Hradisch,den 14.6.1942.

Ferarut 63

Betrittt:lhre politische Arbeit in Ung.Hradisch.

ich erhieit Ihr Schrelben vom 7ed.M-und bin sehr erstaunt,dasz

Ihre polltische Tätigkeit hier in UngeHradisch von jemandem in Zweifel

gezogen wird.es düriten dem Zweltler jedenfalis nicht nachstehende Tat-

sachen bekennt sein:

l.Sie wären durch eine lenge Rethe von jehren en der hleseigen tschechi-

schen Hendelsakademie als Lehrer tur die deutsche Sprache tätlg.Sowohl

der Schulleitung als euch den Schulern wer es bekennt,dasz Sie deutscher

Volkszugehörigkeit sind.lch weisz genau,welche Schwlerigkeiten Sie in der

2.lhr Bekenntais zum Deutschtum heben Sie während Ihres Aufenthaltes in

Ung.Hradisch auch auszerhalb der Schule stets offen und gegen jedermenn

und Überall abgegeben.

3.Durch all die jahre threr hierortlgen Tätigkeit waren Sie bel den in

Ung.Hredisch bestehenden deutschen Vereinen und Ortsgruppen des Bundes

der Deutschen und des Kulturverbandes aktiv tatig und soger auch Amtswal-

ter.Sie haben slch tatkrättigst für das Zusammenhalten und Bestehen der

demaligen deutschen Volksgemeinschatt in der rein tschechischen Stadt

eingesetzt.

4.Durch persönlichen Einsatz haben Sie wiederholt die Belange der deutschen

Volksgruppe gegenüber den tschechischen Behörden vertreten und manchen

Schaden abgewendet.

S.An allen deutschen Veranstaltungen und bel allen deutschen Sammlungen

haben Ste aktiv mitgearbeitet und so manchen schönen Erfolg der deut-

schen Volksgruppe ermögllcht.

6.ln den kritischen Tagen des Jahres Io38 standen Sie,mit den anderen fuh-

renden Männern des hiesigen Deutschtums unter polizeilicher Beöbachtung

und waren auf der von den Tschechen angeTegten

Tofenliste

7.Durch persönliche Verbung fur die SaP haben Sie im Mal Io35 dazu beige-

d a g  

Tschechen,geschlossen die Wahtliste der Sdp zur Wahlurne trug.

8.Der Umstand,dasz Sie Ihre Kinder in eine tschechische Schute senden

m u s z t e n sändert nichts an Ihrer poiitischen Einstellung,denn dazu

waren elle hleslgen deutschen Voiksgenossen gezwungen,weil in Ung.lre-

dische schon im jahre I9i8 das bestehende deutsche Schulwesen von den

Tschechen sehlagartig vernichtet wurde und daher keine Möglichkeit be-

stand,die deutschen Kinder in ihrer Muttersprache unterrichten zu lessen.
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Die nächste deutsche Schule betand sich in Brünn oder Oimütz und unter
den damaligen Verhältnissen,insbesonders bel Berücksichtigung Ihrer ti-
nanziellen tage war es gar nicht recht möglich Kinder im Alter von 6
Jahren aus dem Hause zu geben.lch weisz,dasz Sie trotz des Besuches der
tschechischen Schule Ihre Kinder zu Hause im deutschen Sinne erzogen
haben.
9.Es ist mir auch bekannt,dasz Sle,um die weitere Entnationalisierung
Ihrer Kinder hintanzuhalten,eine ETngebe dlrekt an den dameligen Prä-
sTdenten der fschecho-slowakischen Republik absandfen,in welcher Sle
um Thre Versetzung nach Brünn bäfen,damif Thre Kinder wieder der deut-*
schen Schule zugeführt werden können.
Als alter Kämpfer in der nationalen Bewegung hier im streudeutschen
Gebiete Kxxx bestätige lch Ihnen gerne,dasz Sie durch Ihre politische
Tätigkeit in Ung.Hradisch den Anspruch erworben haben,in der nefTonat
soztalisftschen Bewegung jeden ufenst zu versehen.Im Bedarfstalle
rde
Tch jeder anfragenden Dlenstsfetle eine polifische Beurteilung im ooigen
Sinne abgeben.
Es ist eine bekannte Tatsache,dasz gerade von Leuten,die in der
Kamptzeit ihr Deutschtum nicht unter Beweis gestelit haben und die ab-
seits standen,jetzt,nach dem Umbruch,der Versuch unternommen wird,dieses
damalige Verhalten durch besonderen Uebereifer und womöglich durch Ver-
dächtigung anderer,verdienter Volksgenossen ungeschehen zu machen.Dies
darf uns aber nicht in unserer Arbeit für den Fuhrer und das Relch be-
irren,denn das Bewusztsein,desz wir unter den schwlerigsten Verhältnisse:
unseren Ptlichten gegenüber unserem Volke nachgekommen sind,erhebt und
an und für sich Über diese Leute,die erst mach dem I5.März lo3o sich ih-
res Deutschtums bewuszt wurden.
4AY
1enpes
Rundstempel:
Hell Hitler!
49632
Nationalsozlalistische
Der Ortsgruppenleiter
Deutsche Arbeiterpertei
Ortsgruppe Ung.Hradisch
F.Breier
eh.
Der Ortsgruppenlelter.
Gemeinschaftslelter
Die Richtigkeit der mit der Urschrift ver
Abschrift wird beglaubigt.
R
m!
9
Ol., en
7. Dez,1942
Deutsches Amisgericht.
8
Ge hely Ju■tizangeste
tl Urkundsbeamtex der
Geschäftstelle.
01m
013
BeglaubigungsgebührRMRp
in Gerichtstostenmarken unter
31.1394
40 entrichtet.
A
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Abschrift eines Zeitungsausschnittes.
/ Zájmy Slova■e 31/32,vom 5.0.1938. /
Také henleinovec!
N■kolik rokü p■sobit v Uh.Hradišti na obchod-
ní akademii profesor B i n a ,jako u■itel n■m■iny.Na vlastní žá-
dost byl p■eložen do Brna.Žádost od■vodnil tím,že má obavy,že jeho
d■ti by se mu mohly v úpln■ ■eském prost■edí v Uh.Hradišti odnáro-
diti.A naše nad■ízené školní ú■ady ochotn■ vyhov■ly.Tedy pan profe-
sor B i n a je H e n I e i n o v e c .Otce m■l ■echa,matku Hanac-
ku a zenu má Slovenku.Takovych henleinovcü je zde n■kolik desitek,
bohuzel,jsou to v■tšinou státní ú■ednici,které stát platí ,a oni se
nestydí bráti ■eskolslovenske penize.
STEMPEL-XOLEKE:
3
KEAS
Abschrift stimmt mit dem
Tento opis souhlasí doslovn■
eines Zeitugausschnittes und
s originálem úst■ižku z novin
Zeitung "Zájmy Slova■e " vom
"Zájmy Slova■e" ze dne 5/9. 1938
XOCXX
.1938 bestehend aus 15 Zeilen
a poz■stávajícího z 15 ti ■ádk■.
SrtD tchüberein.
H
richtskanzlei des Bezirksgerichtes
Soudní kancelá■ okresního soudu
in Olmütz, am 9! Dezember 1942.
fuufm
v Olomouci, dne 9. prosince l942.
8A=.
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Abschrift eines Zeitungsausschnittes.

/Auszug aus einem Bericht uber die Gemeinderatssitzung der Hauptstadt

O I m U t z am 9.Mai I92I. /

....... Im weiteren Verlaufe wird in zwei Fällen Ausländern das Olmützer

Heimatsrecht anstandslos bewilligt.Béi dem Ansuchen des deutschen Lehrers

B i n a ,gegen den der unentwegte und aesinnunmetn
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